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ben gelbbienft, SRarfdj, SBorpoftenbienft, Sßatrouit»

len, ©ienft im Sager, SBioouaf unb in ben Ouar*
Heren.

«Sie formellen SSorfdjriften für bas gjerjiren unb
ben ©djü>nbienft ber Snfanterie unb Säger.
SRebft einem Slnbang bie ©ommanboroörter für
bie grjronaftifdjen Uebungen unb bas SBajonnet»

fedjten enttjaltenb, oon g. Sl. SBariS, ©eneral»
major. 6. Sluflage. Sßreslau, Sßerlag oon
Wax SDtäljerS SBudjljanblung.

©ie Senbenj ber ©djrift gebt babin, bie Ueber*

fidjt ber formellen reglementarifajen SBorfdjriften
ber beutfdjen Sufanterie burdj eine anberroeitige
„Sufammenfteüung berfelben, foroie burdj bie Sin»

orbnung beä ©anjen ju erteidjtern.

tteSer bte äRanöbrirfdjuIc ber §etbbatterie. ©ine
©tubie oon ©. ©fj. oon ©auer, Oberftlieute*
nant unb StbttjeiIungS=6ommanbeur im fgl.
batjerifdjen 2. getbartiüerie*SRegiment. SDtün»

eben. 8iterarifdj*artifüfdje Slnftalt (Sb. SRiebel).
1875.

©er $exx SBerfaffer, beffen SRame unä burdj feine

auägejeidjnete Sffiaffenlebre befannt ift, oon ber

Ueberjeugung biirdjbrungen, baß bie ganje ©efedjtä»
leiftung ber Slrtiüerie in iljrem geuer beftetje,

roünfdjt, baß bie Slrtitterie bie SDtanöoer im ©inne
einer ©djießübung ausnutze unb gibt Slnteitung, in
roeldtjer Sffieife biefeä leidjt unb in rationeller Sffieife

gefebetjen fönne.

Sgftcmatijdjer SUdjtunterrtäjt jur HuStülbung ber
8ttd)tfanonierc bei ber §elbartitterie. Unter
SBeuüfeung ber neueften gelbarttlterie * SBor»

fdjriften füt ben praftifdjen ©ebraudj oerfaßt
oon griebridj Otto, f. batjerifdjer Slrtitterie»

Offijier. ^ngolftabt, Ärüa'fdje SBudjbanblung
1875.

enttjält SBorfdjläge bie 9Udjtübungen fo oorju»
itebmen, baß in möglid) furjer .Seit gleichmäßig
auSgebitbete SRidjttanoniere erjielt roerben.

SBor SBebaublung beä eigentlidjen ©egenftanbes
befpridjt ber £>err SBerfaffer bie StuSroaljl ber SRidjt*

fanoniere, bie mit ibnen oorjunetjmenben SBor*

Übungen, bie Sötittet jur ©rlangung ber SRidjtbiS*

jiplin, unb gebt bann ju bem eigentlidjen SRtdjteit

über.

% tt 8 l a » b.

©Mjerit. (»ptfrung bet Sffietbet* ©eweb 11 auf
fcfe ^attone be« 3nf a n te tt e* ®e web t« M. / 71.)
ffifn neuet gottfdjtltt tn bet ^etfteOung tet ®lefdjfje(t bet 93e«

oaffnung fce« gtcldjä*§eetc« ift gfüdlldj angetafjnt! Unfet äßet*

ber*©ewebt, mit bem furj »ot bem legten Ärfege erft einige

SBataittone bewaffnet werben tonnten, unt wetdje« fidj bcfanntlfd)

In bemfelben oorttefflld) bewäbtt bat, fott nun mit bem 3nfan»

tette>@ewebt M.,71 fce« ©eutfdjen #ectc« bfe gleidje !)3atrone tt*
Ratten, ©a« tüefietjen »on jwefettei ®ewet)r.5WofcetIen fm ©eut«

fdjen {teere tjatte fdjon längft ben ©ebanfen natje gelegt, wfe

baffelbe ju befettfgen fef, otjne ben gtofjen ®ewefjr=Sßotiatfj bet

ÄSntglfd) Saijetffdjen Sfttn« weftnttid) ju »ttänbetn, tefp. um«

faffenfce Äoften Ijer befjufütjten. 9cadj »etfdjfebenen 93etfud)en tft
man auf fcen fo eben gemeldeten >2lu«roeg gefommen. @« »Itb
nunmebr alfo fcle Splirung »on 101,000 ausgegebenen ©eroetjren

auSgefübrt werfcen, wäbrenb fcer SReft be« ©otlftanfce« — 99,000
©tüd — fdjon in fcer neuen Äonftruttion bergeftetlt wirb. 9ln

tet £anfcbabung, fowfe an fcet elgentljüinliäjen Äonftruftion
äntect fctefe 91ptltung ntdit«, bagegen wirb tie Sßuloeilabung »on
4,5 ®ramtn auf 5 ®tamm erbobt unfc bferturdj efne ftadjert
glugbatjn fce« ®efd)offc«, eine gtöjjere Sragweite unfc ein gtöfje»

tet befttldjener SRaum etjielt; ba« 2Bettet<®ewef)t wttfc blettutdj
eine Welt ftleg«braudjbarere Sffiaffe al« »ort;ct. Swifdjen ©cfdjofj
uno gjuloetlafcung fintet ein Sffiaa)«pfropf fefne ©title, bet tte

Sefllmmung bat, nad) »om tnttoeidjfn ju faffen, ta« SBifit witb
nlcbt nierjr naa) Stritten, fonfcetn nacb SWettrn eingettjcflt unt
ljat nfdjt mebr wte bf«bcr auf 1200 ©djritte, fonbern auf 1200
Steter ba« bödjfle Sbfcben. Seite ©eioebrc baben fomit gleidje
SJSatroren, gUi^e ©ctjujjnjcite unt gleidje Sßiftt * (Stnrtdjtungen,
nur fcie £ant>fiabung beim Saben weift geringfügige ÜJerfdjteoen*

tjeit auf. ©eit «pril t. 3. baben tie jut S)Ktlltär<©d,tc&fd)ule

auf ta« Scdjfelb cotnmontiiten Dffijiere unt Unterofftjfere tet
3nfantcrie unb Säger tie M«ber bott »otgtnontmenen ©d)fe§»er«

fndje mit Sffierfcer- unb Kaufer*®.webten beentlgt, e« feilen nun«

mefjt gtünfcfldje ©djiefwetfudje mit tem aptirten Sffierfcci*©cwebr

»otgenommen wetben. (91. 3)f.*3.)

StUtien. (©a« bfefjfäfjtfge Saget »on ©omma.)
Da« Sager »on ©omma wttb fn bfefem Sfabte »on fofgenten

Stuppen bejogen: 2 Dtegfmcntetn 3nfantetle, 1 »Regiment SBer*

faglietl, 2 ©ctjmabtonen Äaoaacrfe unb 3 SBattetien StttiHetie;
ta« Äommanto füfc.rt tet ©enetal SBocca.

Stflliett. (SBaffen an fäufe.) 3n tlc Siibgel« 1875
bi« 1678 Witb ein »Betrag oon jufammen 41/« SDrfUfonen Site

(i 80 Pfennige 9tetdj«münje) jum Slnfauf »on 400 ©lud Ärupp*
fanonen »on 8,7 cm Äaliber aufgenommen. ©tefe ®efdjü|>e

follen tie 12 cm SBotberlatergcfdjüfce, weldje betjeit noa) in ter
geloarttllerfe »orljansen finb, eiferen.

SBon biefem iöettag follen 100,000 Site 1875, 2,400.000 Sit«

1876 unb Je eine (Kitlion Site in jebem tet beiten folgenben

Satjre »etwenbet werten.

§ür ble Infanterie will man Innerhalb 5 Sabren ble ©umme

»on 21 SKiaionen Stre jut Sefdjafjung »on 200,000 Söettctlt«

©ewebten »erau«gaben, nadjbem fieb bttauägcfteUt bat, taf) tie

ju gteidjcm 3roed elnfdjlitfjlldj tet Sföunitionebefdjafiung in ben

Saljren 1871 uno 1872 bereit« bewilligten 30 'JKillionen «Ire

niajt entfernt au«reid)en, weil tnjwlfdjen tte SRobmatetlaltcn

Ujcuter geworben ftnt unt aus) ein ten >8ovan|d)lag erbebttdj

übet|lelgcntct Iöettag jut etflen einrldjtung bet ifficrfftäiten »ct*

aufgabt wotben Ift. (9t. 37t. SÖI.j

*erft$te>e*e8.
— (©et pbotogtaptjffcbe Slppatat Äowaco.)

Sffieldj' wlitjttge ©tenfte bte Saubenpoft im beutfd)«ftanjöfifdjen
Ättege leiftete, tft befannt; fowie, baß bte au|etotbentlfdjen
Seiftungen betfelben nut butd) Söenüftung fcct mlfroffopifa)en

fßljctogtapbic eitlättia) wutben. 3Ätt beren $i(fe warb c« mög<

fia), auf einem an ben ©djwefffebetn fn einem 9iölld)en befeftig«

ten, nut 5 Ouabtat*Gentlmetet gtofjen, feinen SJlättdjen nlcbt

wenlget al« 5000 ©epefdjen h 20 Sffiorte ju flrlten. ©iefe

©epefdjen wutben »on einem gtofjen SBogen, auf oem fic gebtudt

waten, butd) öOOmalfge pfjotogtapblfcbe SBetflcinetung juerft fm

negatioen, »on biefem fm pofttioen Sötlbe bargeftedt, unb fdjlicfi«

tid) mittelft ßoffobium auf ipaplet übertragen. Ulm Scftlm«

mung«orte angelangt, würbe blc ©epefdje mittelft eteftrlfdjem

8id)tt butd) bie magifdje Satctne öOOmal auf einet welfien SlBant

vergrößert, bfe einjelnen SRadjrtdjten abgcfdjricben unb an bfe

2Ureffcn beförtett. — ©eftbet ftnb befannttieb bfe Saubenpoften

al« Äommunifation««SWIttel im Ättege fn mebteten ©taaten

offijlell eingeführt, unfc tjat ftdj bte btfngcnbe SJtot^wenbfgfelt

fetjt fütjtbat gemadjt, efnen y^etogtap^tfdjen SBppatat ju befl^en,
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den Felddienst, Marsch, Vorpostendienst, Patrouillen,

Dienst im Lager, Bivouak und in den Quartieren.

Die formellen Vorschriften für das Exerziren und
den Schützendienst der Infanterie und Jäger.
Nebst einem Anhang die Commandomörter für
die gymnastischen Uebungen und das Bajonnet«
fechten enthaltend, von F. A. Paris, Generalmajor.

6 Auflage. Breslau, Verlag von
Max Mälzers Buchhandlung.

Die Tendenz der Schrift geht dahin, die Uebersicht

der formellen reglementarischen Vorschriften
der deutschen Infanterie durch eine anderweitige
Zusammenstellung derselben, sowie durch die

Anordnung des Ganzen zu erleichtern.

Ueber die Manövrirschule der Feldbatterie. Eine
Studie von C. Th. von Sauer, Oberstlieutenant

und Ablheilungs-Commandeur im kgl.
bayerischen 2. Feldartillerie-Regiment. München.

Literarisch-artistische Anstalt (Th. Riedel).
1875.

Der Herr Verfasser, dessen Name uns durch seine

ausgezeichnete Waffenlehre bekannt ist, von der

Ueberzeugung durchdrungen, daß die ganze Gefechtsleistung

dex Artillerie in ihrem Feuer bestehe,

wünfcht, daß die Artillerie die Manöver im Sinne
einer Schießübung ausnutze und gibt Anleitung, in
welcher Weise dieses leicht und in rationeller Weife
geschehen könne.

Systematischer Richtunterricht zur Ausbildung der
Richtkanoniere bei der Feldartillerie. Unter
Benützung der neuesten Feldartillerie -
Vorschriften für den praktischen Gebrauch versaßt

von Friedrich Otto, k. bayerischer Artillerie-
Offizier. Ingolstadt, Krüll'sche Buchhandlung
1875.

Enthält Vorschläge die NichtÜbungen so

vorzunehmen, daß in möglich kurzer Zeit gleichmäßig

ausgebildete Richtkanoniere erzielt werden.

Vor Behandlung des eigentlichen Gegenstandes

bespricht der Herr Verfasser die Auswahl der
Richtkanoniere, die mit ihnen vorzunehmenden
Vorübungen, die Mittel zur Erlangung der Richtdisziplin,

und geht dann zu dem eigentlichen Richten
über.

Ausland.
Bayern. (Aptirung der Werder-Gewehre auf

die Patrone des Infanterie-Gewehr« Kl. / 7l.)
Ein neuer Fortschritt in der Herstellung der Gleichheit der

Bewaffnung des Reichê-Heereê ist glücklich angebahnt! Unser

Werder-Gewehr, mtt dem kurz »or dem letzten Kricgc erst einige

Bataillone bewaffnet «erden konnten, und welches sich bekanntlich

tn demselben vortrefflich bewährt hat, soll nun mit dem Jnfan-
terK'Gewehr N.,71 des Deutschen Heeres dte gleiche Patrone

erhalten. Da« Bestehen von zweierlei Gewehr-Modellen im Deut»

schen Heere hatte schon längst den Gedanken nahe gelegt, wie

dasselbe zu beseitigen sei, ohne den großen Gewehr-Vorrath der

Königlich Bayerischen Arm« wesentlich zu verändern, resp, um¬

fassende Kosten herbeizuführen. Nach verschiedenen Versuchen ist

man auf den so eben gcmcldeten Ausweg gekommen. E« wird
nunmchr also die Aptirung »on 101,000 auSgcgcbencn Gemehren

ausgeführt wcrden. während dcr Nest des Sollstande« — 99,000
Stück — schon in dcr neucn Konstruktion hergestellt wird. An
der Handhabung, sowie an der eigenthümlichen Konstruktion
ändert dtese Aptirung nichts, dagegen wird die Pulverladung »on
4,d Gramm auf 5 Gramm erhöht und hierdurch eine flache«
Flugbahn de« Geschosses, eine größere Tragweite und etn große,

rer bestrichener Raum erziclt; da« Werder-Gewehr wird hierdurch
eine weit kricgSbrauchdarere Waffe als vorher. Zwischen Geschoß

und Pulverladung findet cln WachSpfropf seine Stelle, der dle

Bestimmung hat, nach vorn entweichen zu lassen, das Visir wird
nicht mehr nach Schritten, sondern nach Metern eingetheilt und

hat ntcht mchr wte bisher aus 1200 Schritte, sondern auf 1200
Mctcr das höchste Absehen. Beide Gewehre haben somit gleiche

Patrvren, gleiche Schußweite und gleiche Visir - Einrichtungen,
nur die Handhabung beim Laden weist geringfügige Verschiedenheit

auf. Seit April d. I. haben die zur Mtlilär-Schtcßschule
auf das Lcchfeld kommandirten Offiziere und Unteroffiziere der

Infanterie und Jäger die bisher dort vorgenommenen Schießverfuche

mit Werder- und Mauser-G>wehren bccnltgt, cS sollen
nunmchr gründliche Schießverfuche mit dem axtirten Werder-Gewehr

vorgenommen werden. (Sl. M.-Z.)

Italien. (Das dießjährige Lager von Somma.)
Das Lager von Somma wird in diesem Jahre »on folgenden

Truppen bezogen: 2 Regimentern Infanterie, 1 Regiment
Bersaglieri, 2 Schwadronen Kavallcrie und 3 Batterien Artillerie;
das Kommando führt der General Bocca.

Italien. (Waffcnankäufc.) In die Budget« 1875
bi« 1673 wird cin Bctrag von zusammcn 4'/, Millionen Lire
(à, 80 Pfennige NeichSrnünze) zum Ankauf von 400 Stück Kruxp-
kanvnen von 8,7 em Kaliber aufgenommen. Dicse Geschütze

sollcn die 12 orn Vorderladergcschütze, welche derzeit noch in der

Feldarttllerte vorhanden sind, ersetzen.

Von diesem Betrag sollen 100,000 Lire 187S, 2.400,000 Lire

1876 und je eine Million Lire in jedem der beiden folgenden

Jahre vcrwcndct wcrden.

Für dte Infanterie will man innerhalb b Jahren die Summe

»on 21 Millionen Lire zur Beschaffung »on 200,000 Vetterli-

Gewehren »erauSgaben, nachdem sich herauSgcstellt hat, daß die

zu gleichem Zweck einschließlich der MunitionSbeschafsung in dc»

Jahrcn 1871 und 1872 bereits bewilligten 30 Millionen Lire

nicht entfernt ausreichen, weil inzwischen die Rohmaterialien

theurer geworden sind und auch ein den Voranschlag erhebllch

übersteigender Bctrag zur ersten Einrichtung dcr Werkstätten

verausgabt worden ist. (N. M. Bl.)

Verschiedenes.
— (Der photographische Apparat Kowaco.)

Welch' wichtige Dienste die Taubenpost im deutsch < französischen

Kriege leistete, tst bekannt; sowie, daß die außerordentltchen

Leistungen derselben nur durch Benützung der mikroskopischen

Photographie erklärlich wurden. Mit deren Hilfe ward c« möglich,

auf einem an den Schweiffedern in eincm Röllchen befestigten,

nur 5 Quadrat-Centimeter großen, feinen Blättchen ntcht

weniger al« d«0« Depeschen à 20 Worte zu firiren. Dies«

Depeschen wurdcn »on einem großen Bogcn, anf rem sie gedruckt

waren, durch dOOmaligc photograxhische Verkleinerung zuerst im

negaiiven, von diesem im positiven Bilde dargestellt, und schließlich

mittelst Eollodium aus Papier übertragen. Am

Bestimmungsorte angelangt, wurde dtc Depesche mittelst elektrischem

Lichte durch die magische Laterne ödOmal auf ctner wetßen Wand

vergrößert, die einzelnen Nachrichten abgeschrieben und an die

Adressen befördert. — Seither sind bekanntlich die Taubenposten

al« Kommunikations-Mittel im Kriege tn mehreren Staaten

offiziell eingeführt, und hat fich die dringende Nothwendigkeit

sehr fühlbar gemacht, etnen photographisch«» Apparat zu besitzen.
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weldjct aud) fm Selbe, wo man wcber übet SJiatetlalicn nod)

übet »teilet« ju »ctfügen »cttnag, fidjet arbeitet, ©a« #et*
bienft, tiefe fo fa)wlerlge Slufgabe »ollfommen gelöft ju tjaben,

gtbüljrt bem ©djarfjinne unb ten aufopfernben SBemüljungen be«

tufjifdjen Cberft Äowaco. ©er Slpparat Äowaco gleldjt In ©I«

menfion unb gotut einem gewöfjnlidjen Sornifter, in wefebem

r.cbft einem »cDftänblgcn pbotogtapljlfdjen Sabotatorium aud)

ßtjetnltalteit füt 6 SRonate enttjalten finb. ©ct ÄoroacosV'lpparat

»ergtögett ble tinlangenten mlfto « pbctograpbifdjen ©epefdjen

2JO0mal unb fann bfe Sßcigtöfjetung bef Sag obet 9cadjt ftatt«

finben, (n wetdj' le&tetctn gälte jete« möglfdje SBcleudjtungSmate»

ttat benütjt werten fann. ©a« jut SHufnabme >fe aud) jut
SRcfleiion geeignete Dbjcfti» b«t nut 6 SWItlfmetet ©urdjmeffer.

©ie ©Infadjbeft be« Apparate« unt fcie lefdjte Manipulation mit
feibem, laffen fcle wlajtlge ©ifinbung Oberft Sowaco'« füt
Ätteg«« unfc 5>tl»atjwcdc um fo mefjt befonbet« geeignet etfdjei*

nen, al« blc tjitx SIRitte Suni audj fm geograpbifdjcn 3nfiltute
»otgenommenen »etfdjtctenften Sßrobcn burdjweg günftige SReful

täte ergeben fjaben, unb tet fjantfatne, praftifdje Slpparat aud)

bejügllfl) tet SlnfdjaffungOtoftcn fetne gtofen Slnfortetungen ftettt.
Sffite wir »ernebmen, weitt Dberft Äowaco gegenwärtig in SDtün*

djen, unb wirb feinen Slpparat aud) in SBerlfn probujften, wo

berfelbe obne Zweifel ebenfo tie »crfclente Sffiüttlgung etnten

witt, weldje ERufslant tet widjttgen (Stfintung eine« feinet

©öljne joUt.

— (Sötenbe fütÄanenenfdjacten.) gut fcfe ®e'

bltg«*53efcftigungen, weldje In ©übtttol Im 3at>te 1860 beige*

ftedt wutben, ftnt jum ©djufce fcct Sßeblenung« URannfdjaft fn

fcen Gafematen gegen felnfclldje« Äleln*®cwetjtfeuet »on bem bet«

maligen Dbetften be« ®enle«®tabe« SBfftot ®ujta» ©bien »on

§timan ©djattenblenben »on ftarfem ©Ifenbledj entwotfen unb

ati«gefütjtt wotfcen, blc ftd) nidjt nut bef ten tm Safjte 1860

gcmadjten ©djiefj'SSetfudjen mit ben bamal« fn tet Sltmee efn«

gefüljtten ©ewe^ten bewäbtt, fontetn aud) bei ten In neuetet

Seit gemadjten SJttoben fia) gegen tie neueten J^anb'geuetwaffen

al« »ollfommen wlterftanb«fäblg etwfefen f)aben. Slbbftbungen

unb aSefdjteibung finben fid) in ben „SDctttfjeflungen übet ®egen»

ftänbc be« Sltttlletie. unb ©enlewefen«* 1875. 6. £eft.

— (läln futlofe« SW f li t ä t «SB ef tefu n g««® e *

fu dj), weldje« bet Slffent«Äommiffion tn $. (wabtfdjefnlidj
Scutfdjau) fn Dbet« Ungarn jugefommen ifi, wutbe bet öfter*

teldjifdj'ungarlfdjen 3Jcilität*3ettung „sBebette" tn Slbfdjtlft juge*

fanbt unb »on berfelben »eröffenttiajt:

SWltltät*Seftetung«gefud).
1. 3d) granj unb fic SWattfja 9t. au« £., ©bcleute mit Stfdj

unb Seit, fümmetltdje ©orgen, fieben etjeugte Äintet tn fcet

©bc belaftet, wobei bemetft witb, »let SSuben unfc btet SKäbdjen,

37 3ab« lang al« gttttuet Untettfjan, bef fcen tljeuten Seiten

in einemfott efjelfdje Stcue gepflogen.

2. Sd) al« »ätetlfa)et (Sämann, 57 3afjte (ang geboten, ba«

bei Immet tnübfeliger unfc ntdjt metjt fm ©tanfce meine Sltbelt*

famtett ju etjwcden.
3. Unfc fcfe nfttffdje SWuttet SWattfja, wetdje mtt obigen (leben

Äintetn »ot 8llter«fd)wad)l)elten jlttett, wovon »let Ätnfcet am

Seben, jwet Säuben unfc jwet äRäbdjen, wotnad) bemetft wftb,
mtt jwet liegenbe'Sottenfdjftne (-|.) jut gemäf) fcet Sffiabtbcft,

wotnad) erfter ©obn Sodann at« 9tenttrung«=©epartement '-öt*

bienfteter, mit 22 Säbng entftäfteten Unterletb«*Organen bittet*

lidjen ©pitalttobt füt« b,ts\)t SBatctlanb ftd) nottjtütftlg untet*

jogen l)at.

4. Sm Sab« 1850 tyaben wft unfetn jweiten ©o$n ©tefan
geftorben, wela)et at« „©emeinet" bte« 3ttene fammerttjal mit
bemotratifdjen SBlefitjuten ftudjwürfcigerwcife »etlaffcn §at, wo«

gegen

5. Unfet fotttaufenbet ©obn Str. 3, welctjet auf fcen SJtamen

Sadjaita« f) Ott unbSaubftumm fft, wegen tjtttlofer STOagen«

fdjwädje unb tobfüdjttgen Sltbcm beteit« al« töbltdjet $au«gcnoffe

in SRtfetablcn Stettadjt gejogen fommt.
6. 9tun tft unfer bUfjet lefetlidjtr ©otjn ©ttnon, obwohl »on

Sugenb auf mft etnem fetjt frommen SebenJwanbet angetijan, ju

betfttenet Äaoaltetfe numetltt, wo untcrfdjlrbltdje ßiigetfoftgteften
to«geben.

7. ©aftet bitten wit tägtldj fegcnsteldj, bafj unfet jwang«*
weife tettenbe Simon nidjt ju ©djanten weite, weit felbet al«

lefcte« mannbatt« ©ijeugnifj tn tet äBirtfjfdjaft untntbebrlid)
anjufeben Ift unb »«bleiben in etgebuug«»o£lct atmjcligfett eine«

wobl Siaettjödjftcn Otefftlptt« untettljäntgft

gtanj unb SWattfja 9t.

©ei §ubtt & (üamp. in Sern erfdjien foeben
unb ift burd) febe SBudjljanblung ju bejtefjen:

Pa* ^tegsßrMeuwefett
ber Sdjtoeij

oon Oberft "$. Sdjuijmadjer,
©ibg. Oberinftructor ber ©enietruppen.

£ms 3fr. 1. 80.

SDer ©rtrag ift ju SIBafferfafjrprämien für bie
Sßontonniere beftimmt. (H-2682-Y)

SBerlag oon g&feufer • £sans\)eet & iiomp. in
ptnferf0ur:

einet

flemeittfagti^ett Sarftettmtg Der ©nm&aüfte
bet

ilitär-- ®efun&l)etfo#eae
füt

Offijiere wttb ©olbaten
ber f(tjt»eij. tyxmit,

»on

Dr. Ulb. Peinmann,
dbg. ©i»ifion«atjt.

3roeite oerbefferte Sluflage.
«Preis: gr. 2.

SWUtömfdjcS »ebeweettm
füt

©ffote nnb ^(tttarofjfyiete
bet

fdjweijerifdjen Urmee.
3üit bett &tird) bie neue Mififär-Slrflattifdfioit geßotenen

Weiterungen.

©legant geb. SBreiS gr. 2.
©a« SBüdjlein (Stieftafdjc) enthält eine furje 3ufammen»

(tellung beffen, wa« bem Dffijfer tm ©djulblenft unb im gelbe

ju wiffen nBtfjfg: Stotijen übet Saftif, Settain ic, gotmulate
füt 9tecogno«cltungen unb 9tecognoecttung«betldjte, SSetidjte fm

getbfctenft; ©a)ietbpaptet füt SÄottjen, quabtttte« fßaptet für
Stoquf«jeldjnungcn. ©djllefjlid) SBteiftfft, ©ummt tc.

©fe untetjeidjncte S8eilag«fjanblung madjt befm SQegfnn bet

gtefrutenfdjulcn unb Sffiteterljolungäcurfe bie fetten Dffijfete unb

Untctoffijlete auf obige« füt ben Setnenfcen unb Setjtenten gleidj

ptactifdje Safdjenbuitj aufmetffam.
©te nad) fcet neuen 50hlttär*Drganifat(on füt ©eite 3-5

notbwenbig gewotteneh Slenbeiungen flnb In jebem ©remplat

angebtadjt unb füt bfe ftübeten Ääufet gtatt« ju bejieben.

©a«felbe wftb fofott tet gatt fefn mtt len füt ©efte 6—12

nötbfg roetbenben 8lbäntetu»gen, fobalb bfe neuen teglementattfdjen

SBotfdjtiften befannt gemadjt finb. Uebrigen« änfcern fidj ble

®cfcä)t«-.®iunfcfä(se gat nfdjt, nut wttb bte bt« jefct angewanbte

©i»tflon«*Äolonne bemnädjft tutdj bie Äompagnie*Rolonne etfefct.

Tfrenno &a)v»abt, SBertagäljanbtuna..
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welcher auch im Felde, w« man weder über Materialien noch

über Atelier« zu »erfügen »ermag, sicher arbcitet. Da«

Verdienst, diesc so schwtcrtgc Attfgabe »ollkommen gelöst zu haben,

gebührt dcm Scharsstnne und den aufopfernden Bemühungen de«

russischen Obcrst Kowaco. Der Apparat Kowaco gleicht in Di»

mcnfion und Form cincm gewöhnlichen Tornister, in welchem

ncbst einem »cllständigen photographtschen Laboratorium auch

Chemikalien für 6 Monate enthalten sind. Der Kv«aco»Axparat

»ergrößert die einlangenden inlkro » photographischcn Dexcschcn

2^ODmal und kann die Vergrößerung bet Tag oder Nacht statt»

sindcn, in welch' letzterem Falle jede« mögliche BeleuchtungSmate»

rial benutzt werden kann. Da« zur Aufnahme wie auch zur
Reflexion geeignete Objekt!» hat nur 6 Millimeter Durchmesser.

Die Einfachheit de« Apparate« und die leichte Manipulation mit
selbem, lassen die wichtige Erfindung Obcrst Kowaco'« für
Krieg«» und Privatzwccke um so mehr besonder« geeignet erscheinen,

al« die hier Mitte Juni auch im geographischen Institute
»orgenommenen verschiedensten Probcn durchwcg günsttgc Resul

tate ergeben haben, und der handsame, praktische Apparat auch

bezüglich der AnschaffungSkostcn keine großen Anforderungen stellt.

Wte wtr vernehmen, weilt Oberst Kowaco gegenwärtig in München,

und wird seinen Apparat auch in Berlin prvduziren, wo

derselbe ohne Zwetscl ebenso die verdiente Würdigung ernten

wirr, welche Rußland dcr wichtigen Erfindung eine« seiner

Söhne zollt.

— (Blende fürKanvnenschacten.) Für die Ge>

birgS-Befestigungen, welche in Südtirol im Jahre I860 hergestellt

wurdcn, sin» zum Schutze der Bedienung« Mannschaft in

den Casematen gegen feindliche« Klein-Gewehrfeuer von dcm der»

maltgen Obersten de« Genie-Stabe« Viktor Gustav Edlen »on

Herman Schartenblendcn von starkem Eisenblech entworfen und

«««geführt worden, dtc stch ntcht nur bei den tm Jahre I860
gemachten Schteß-Versuchen mit den damals in der Armee ein»

geführten Gewehren bewährt, sondern auch bet den in neuerer

Zeit gemachten Probcn sich gcgen die neueren Hand-Feuerwaffen

als vollkommen widerstandsfähig erwiesen haben. Abbildungen

und Beschreibung finden sich in den „Mittheilungen übcr Gegen-

stände de« Artillerie- und Geniewesens^ 1875. 6. Heft.

— (Ein kuriose« M i li t â r-B efre iu n gê-G e -

such), welche« der Assent » Kommission in L. (wahrscheinlich

Lcntschau) tn Ober-Ungarn zugekommen ist, wurde der öster-

reichisch'ungarischen Militär-Zeitung „Vedette" in Abschrift

zugesandt und »on derselben «eròsfentlicht:

MilitZr-BefretungSgesuch.
1. Ich Franz und ste Martha N. au« H., Eheleute mit Tisch

und Bett, kümmerliche Sorgen, sieben erzeugte Kinder tn der

Ehc belastet, wobei bemerkt wird, »1er Buben und drei Mädchen,

37 Jahre lang al« getreuer Unterthan, bei den theuren Zeiten

tn einemsort eheliche Trcue gepflogen.

2. Ich als väterlicher Ehemann, 57 Jahre lang geboren, dabei

immer mühseliger und nicht mehr im Stande meine Arbeitsamkeit

zu erzwecken.

3. Und die wirkliche Mutter Martha, welche mit obigen sieben

Kindern »or Altersschwachheiten zittert, wo»on »ier Kinder am

Lcbcn, zwei Buben und zwei Mädchen, wornach bemerkt wtrd,
mit zwet liegende'Tvrtenschetne (->.) zur gemäß der Wahrheit,
wornach erster Sohn Johann als RentirungS-Departement
Bediensteter, mit 22 Jährig entkräfteten UnterletbS-Organen bitterlichen

Spitolitodt fürs hohe Vaterland sich nothdürftig unterzogen

hat.

4. Im Jahre 1850 haben wir unsern zweiten Sohn Stefan
gestorben, wclcher als „Gemeiner" dies Jroene jammerthal mtt
demokratischen Bleschuren ftuchwürdigerwctse »erlassen hat, wo»

gegen

b. Unser fortlaufender Sohn Nr. 3, welcher auf den Namen

Zacharias hört «nd Taubstumm ist, wegen heilloser Magen»

schwäche und tobsüchtigen Athem bereit« al« tödlicher Hausgenosse

in Miserablen Betracht gezogen kommt.

6. Nun ist unser bischer letztlich« Sohn Simon, obwohl von

Jugend aus mit einem sehr frommen Lebenswandel angethan, zu

berittener Kavallcrte numerirt, wo unterschiedliche Zügellofigkeiten

losgehen.

7. Daher bitten wir täglich segensreich, daß unser zwangsweise

reitende Simon nicht zu Schanden wcrde, weil selber als

letztes mannbare« Erzeugniß in dcr Wirthschaft unentbehrlich

anzusehcn ist und verbleiben in ergebungSvoller armseltgketr eine«

wohl Allerhöchsten Reskriptes unterthäntgst

Franz und Martha N,

Bei Huber Comp, in Bern erschien soeben

und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen:

Aas Kriegsbrückenwesen
der Schweiz

von Oberst A Schuhmacher,
Eidg. Oberinstructor der Genietruppen.

Vreis Jr. 1. 8«.

Der Ertrag ist zu Wasserfahrprämien für die
Pontonniere bestimmt. (11-2682.V)

Verlag von Nleuker » Kausyeer Komp. in
Winterthur:

Wersuch
einer

gemeinfaßlichen Darstellung der Grundziige
der

ilitar- Gesundheitspflege
für

Offiziere und Soldaten
der schweiz. Urm«,

von

vr. Alb. Weinmann,
eidg. Divisionsarzt.

Zweite verbesserte Auflage.
PreiS: Fr. 2.

Militärisches Vademecum
für

Kfftziere und Unteroffiziere
der

schweizerischen Armee.

Mit den ö»rch die neue MiMâx. Organisation gebotenen

Aenderungen.

Elegant geb. Preis Fr. 2.
Da« Büchlein (Brieftasche) enthält eine kurze Zusammen»

stelluug dessen, wa« dem Offizier im Schuldienst und tm Felde

zu wissen nöthig: Notizen über Taktik, Tcrrain ic„ Formulare

für RecognvSctrungen und RecognosctrungSberichte, Berichte tm

Felddienst; Schreibpapier für Notizen, quadrtrte« Papier für
CroquiSzeichnungen. Schließlich Bleistift, Gummi ,c.

Die unterzeichnete Berlagshandlung macht beim Beginn der

Rekrutenschulen und WieoerholungScurse die Herren Ofstziere und

Untcroffijtere auf obiges für den Lernenden und Lehrenden gleich

practische Taschenbuch aufmerksam.

Die nach der neuen Militär-Organisation für Scite 3-5
nothwendig gewordenen Aenderungen sind in jedem Eremplar

angebracht und für die früheren Käufer gratis zu beziehen.

Dasselbe «Ird sofort der Fall sein mit den sür Seite 6—!2
nöthig werdenden Abänderungen, sobald die neuen reglementarischen

Vorschriften bekannt gemacht stnd. Uebrigen« ändern sich die

Gefecht« Grundsätze gar nicht, nur wtrd die bi« jetzt angewandte

DwtfionS-Kolonne demnächst durch die Kompagnie-Kolonne ersetzt.

Menno Schwabe, Verlagshandlung.
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